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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 40. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr lade ich ein für 

 

Mittwoch, 3. Juni 2020, 17:00 Uhr, 

Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel. 

 

Entsprechend der Absprache im Ältestenrat bitte ich Sie, während der Sitzung die 

empfohlene Hygienemaßnahmen einzuhalten und eine Mund-Nasen-Bedeckung 

zu tragen. Die Redebeiträge sind ohne Mund-Nasen-Bedeckung am Rednerpult 

vorgesehen. 

 

Tagesordnung: 

 

1. Mittel für Radverkehr 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Violetta Bock 

- 101.18.1562 -  

 

2. Induktionsschleifen für Radfahrer*innen an Ampelanlagen 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Eva Koch 

- 101.18.1623 -  

 

3. Messstationen und Fahrverbote 

Anfrage der AfD-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Michael Werl 

- 101.18.1648 -  
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4. Rechtsverstöße in der Documenta Urbana Bebauung 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Violetta Bock 

- 101.18.1651 -  

 

5. Umstiegsprämie für Zweiräder 

Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

- 101.18.1653 -  

 

6. Lademöglichkeiten an Straßenlaternen 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Norbert Wett 

- 101.18.1654 -  

 

7. Verbesserung der Verkehrssicherheit für Blinde und Sehbehinderte 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

- 101.18.1655 -  

 

8. Einführung einer Milieuschutzsatzung 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Violetta Bock 

- 101.18.1661 -  

 

9. Beteiligungsverfahren Verkehrsprojekte 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Violetta Bock 

- 101.18.1666 -  

(gleichzeitig im Ausschuss für Umwelt und Energie) 

 

10. Grünschaltung für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Violetta Bock 

- 101.18.1695 -  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Dominique Kalb 

Vorsitzender 



Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
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Niederschrift 

über die 40. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

am Mittwoch, 3. Juni 2020, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Dominique Kalb, Vorsitzender, CDU 

Sascha Gröling, 1. stellvertretender Vorsitzender, SPD 

Eva Koch, 2. stellvertretende Vorsitzende, B90/Grüne 

Judith-Annette Boczkowski, Mitglied, SPD 

Dietmar Bürger, Mitglied, SPD 

Mario Lang, Mitglied, SPD 

Holger Augustin, Mitglied, CDU 

Wolfram Kieselbach, Mitglied, CDU 

Steffen Müller, Mitglied, B90/Grüne 

Violetta Bock, Mitglied, Kasseler Linke 

Matthias Nölke, Mitglied, FDP (ab 17.05 Uhr) 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Freie Wähler (WfK) (ab 17.04 Uhr,  

 Vertretung für Jörg Hildebrandt) 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Pasquale Malva, Vertreter des Ausländerbeirates 

Helmut Ernst, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Magistrat 

Dirk Stochla, Stadtrat, SPD (bis 17.30 Uhr) 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Sabine John, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Heinz Gunter Drubel, Vertreter des Seniorenbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Volker Mohr, Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 

Dr. Georg Förster, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 

Cornelia Engelhardt-Fröhlich, Umwelt- und Gartenamt 

Niklas Kraft, Hauptamt 

 

 



 

Niederschrift über die 40. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr  

vom 3. Juni 2020 

 

2 von 10  

Tagesordnung: 

 

1. Mittel für Radverkehr 101.18.1562 

2. Induktionsschleifen für Radfahrer*innen an Ampelanlagen 101.18.1623 

3. Messstationen und Fahrverbote 101.18.1648 

4. Rechtsverstöße in der Documenta Urbana Bebauung 101.18.1651 

5. Umstiegsprämie für Zweiräder 101.18.1653 

6. Lademöglichkeiten an Straßenlaternen 101.18.1654 

7. Verbesserung der Verkehrssicherheit für Blinde und 

Sehbehinderte 

101.18.1655 

8. Einführung einer Milieuschutzsatzung 101.18.1661 

9. Beteiligungsverfahren Verkehrsprojekte 101.18.1666 

10. Grünschaltung für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen 101.18.1695 

 

 

Vorsitzender Kalb eröffnet die mit der Einladung vom 27. Mai 2020 

ordnungsgemäß einberufene 40. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 

Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit und Tagesordnung fest. 

 

 

1. Mittel für Radverkehr 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.1562 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viel der 66 Millionen für den Radverkehr sind für bereits geplante 

Projekte im Haushalt 2020 eingestellt? Bitte aufschlüsseln nach Höhe und 

Geldgeber. 
2. Für welche Maßnahmen und mit welchem Zeitplan werden die Mittel 

verwendet? 

3. Wie viele der Mittel werden für die Raddirektroute nach Vellmar verwendet? 

4. Wie ist der Stand der Planungen für die Raddirektroute? 

5. Wie viele Beschäftigte der Stadt sind mit welchem Stundenumfang mit der 

Prüfung eines Fahrradparkhauses beschäftigt? 

6. In welcher Höhe sind Mittel für Öffentlichkeitsarbeit vorgesehen? 

7. Wann werden die Stellen für den Radverkehr ausgeschrieben? 

8. Wie hoch waren die Ausgaben für den Fahrradtag am 22. September? 

9. Aus welchen Förderungen stammen die Einnahmen für die Radwege/routen 

im Haushalt? 
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2024? 

11. Sind Protected-Bike-Lanes geplant? 

12. Und wann ja, wo?  

 

Stadtrat Stochla beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Fragen der 

Ausschussmitglieder. 

 

Die schriftliche Beantwortung wird der Niederschrift beigefügt. 

 

In diesem Zusammenhang gibt Stadtrat Stochla zu Protokoll, dass der Radausbau 

im Bereich Katzensprung aufgrund der bisher abgegebenen zu hohen Angebote 

erneut im Herbst ausgeschrieben wird. Mit dem Umbau ist im nächsten Jahr zu 

rechnen. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtrat Stochla erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage 

für erledigt. 

 

 

2. Induktionsschleifen für Radfahrer*innen an Ampelanlagen 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.1623 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Oberbürgermeister wird gebeten zu prüfen, ob Induktionsschleifen und 

berührungslose Detektoren an Ampeln so verändert werden können, dass die 

Schleifen auch auf Anforderung oder bei Überfahren durch Fahrräder reagieren. 
 

Stadtverordnete Koch, Fraktion B90/Grüne, begründet den Antrag. 

 

Im Rahmen der Aussprache schlägt Stadtverordneter Kieselbach, CDU-Fraktion, 

eine Änderung vor. Diese wird übernommen und Stadtverordnete Koch, Fraktion 

B90/Grüne, ändert den Antrag ihrer Fraktion wie folgt ab: 

 

 

 Geänderter Antrag 

 

Der Oberbürgermeister wird gebeten zu prüfen, ob Induktionsschleifen und 

berührungslose Detektoren an Ampeln so verändert werden können, dass die 

Schleifen auch auf Anforderung oder bei Überfahren durch Fahrräder reagieren. 

Dabei ist die Anzahl der in Frage kommenden Schleifen zu ermitteln und die 

möglichen Kosten. 
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem geänderten Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Induktionsschleifen für 

Radfahrer*innen an Ampelanlagen, 101.18.1623, wird zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Gröling 

 

 

3. Messstationen und Fahrverbote 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.1648 - 

 

Anfrage 

 

Nachdem die Stadt München Anfang letzten Jahres unabhängig von der 

bayerischen Landesregierung zwanzig eigene Messstationen zur Messung des 

Stickstoffdioxidgehalts in der Luft aufgestellt hat, sind Fahrverbote dort nun 

wohl überflüssig geworden, da die neuen Messwerte fast überall unter der 

Grenze von 40 Mikrogramm je Kubikmeter liegen. 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie bewertet der Magistrat dieses Vorgehen der Stadt München? 

 

2. Warum kam die Stadt München auf geringere Messwerte als die bayerische 

Landesregierung? 

 

3. Wäre ein solches Vorgehen zumindest theoretisch auch in Kassel möglich? 

 

4. Wie wird der Magistrat prüfen, ob durch eigene Messstationen ein ggf. in der 

Zukunft liegendes Fahrverbot für Kassel verhindert werden kann? 

 



 

Niederschrift über die 40. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr  

vom 3. Juni 2020 

 

5 von 10 5. Wie schöpft der Magistrat sämtliche Möglichkeiten aus, damit ein Fahrverbot 

im Stadtgebiet verhindert werden kann? 

 

Da die Anfrage stellende AfD-Fraktion nicht anwesend ist, wird die schriftliche 

Beantwortung der Anfrage mit der nächsten Einladung versandt und erneut 

behandelt. 

 

Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 

 

 

4. Rechtsverstöße in der Documenta Urbana Bebauung 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.1651 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Bei wie vielen Gebäuden der Documenta Urbana erfolgten Baumaßnahmen 

ohne rechtlich geforderte Genehmigungen nach dem Denkmalschutz- oder 

Baurecht? 

2. Wie viele Baumaßnahmen, die anzeigepflichtig gewesen sind, wurden nicht 

angemeldet? 

3. Welche Architekturbüros und Baufirmen waren an diesen Schwarzbauten 

beteiligt? 

4. Für welche Bauwerke wie Aufstockungen, Balkonanbauten, 

Fassadenveränderungen etc. wird es eine Rückbauanordnung geben? 

5. Bis wann sind die Rückbauten umzusetzen? 

6. Mit welchem Strafrahmen ist bei den zum Teil massiven Verstößen gegen 

Denkmal- und Baurecht in der Documenta Urbana für Eigentümer, 

Architekten und Baufirmen zu rechnen? 

7. Sind von den Eigentümern der seit 2018 denkmalgeschützten Häuser 

Sonderabschreibungen auf ihre baulichen Veränderungen vorgenommen 

worden? 

8. Wie bewertet der Magistrat eine solche Sonderabschreibung auf nicht 

genehmigte An- und Umbauten? 

9. Wie werden die gestalterische Arbeiten und Rechte an den Gebäuden bei 

Umbauwünschen und Bauanträgen durch die städtische Verwaltung 

berücksichtigt? 

 

Stadtbaurat Nolda und Herr Mohr, Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz, 

beantworten die Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Die schriftliche Beantwortung wird der Niederschrift beigefügt. 
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Anfrage für erledigt. 

 

 

5. Umstiegsprämie für Zweiräder 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.1653 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert zu prüfen, ob in der Stadt Kassel eine Prämie 

für den freiwilligen Umstieg von Zweirädern mit Verbrennungsmotor auf 

Elektroroller oder Pedelecs möglich sowie sinnvoll ist und welche Auswirkungen 

dies auf die Belastung durch Lärm und Luftschadstoffe hätte. Geprüft werden 

soll auch, ob und welche Fördermöglichkeiten es für ein solches Vorhaben gibt. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: SPD 

Abwesend: AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Umstiegsprämie für Zweiräder, 101.18.1653, 

wird zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Kieselbach 

 

 

6. Lademöglichkeiten an Straßenlaternen 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.1654 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 
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für Elektrofahrzeuge an geeigneten Straßenlaternen? 

 

2. Sind dem Magistrat diesbezügliche Pilotprojekte in Berlin, Dortmund, 

Schwerte und anderen Städten bekannt? 

 

3. Welche konzeptionellen Überlegungen zur Versorgung der Kasseler 

Bevölkerung mit einer ausreichenden Ladeinfrastruktur gibt es im Magistrat 

für die Versorgung von Stadtteilen, in denen eine hohe Wohndichte herrscht 

und in denen es nur ungenügende Möglichkeiten zur Installation von 

privaten Ladepunkten gibt? 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage. 

 

Die schriftliche Beantwortung wird der Niederschrift beigefügt. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

7. Verbesserung der Verkehrssicherheit für Blinde und Sehbehinderte 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.1655 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Gibt es im Bereich der Stadtverwaltung bzw. in den mit der Stadt 

verbundenen Unternehmen und Eigenbetrieben Elektrofahrzeuge, die noch 

nicht mit einem akustischen Warnsystem (Acoustic Vehicle Alerting  
System - AVAS) ausgestattet sind? 

 

2.  Wenn ja, wie viele Fahrzeuge sind davon betroffen? 

 

3. Wie stellt der Magistrat sicher, dass von im Auftrag der Stadt bzw. im 

Auftrag der verbundenen Unternehmen und Eigenbetriebe tätigen 

Fremdfirmen beim Einsatz von Elektrofahrzeugen nur solche Modelle 

eingesetzt werden, die über ein AVAS verfügen? 

 

4. Wie bewertet der Magistrat dieses insbesondere für Blinde und 

Sehbehinderte signifikant erhöhte Verkehrssicherheitsrisiko bei fehlendem 

AVAS? 
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der Ausschussmitglieder. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

8. Einführung einer Milieuschutzsatzung 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.1661 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt, eine Erhaltungssatzung nach § 172 (1) Nr. 2 

BauGB für die angrenzenden Wohngebiete der Universität Kassel (vordere 

Nordstadt) und des Klinikums Kassel zu erstellen. Die Erhaltungssatzung soll die 

Verdrängung von Normal-und Geringverdiener*innen wirkungsvoll verhindern. 

Um das zu erreichen ist die Erhaltungssatzung so zu gestalten, dass folgende 

Maßnahmen der Eigentümer*innen im Rahmen des gesetzlich Zulässigen 

unterbunden werden: 

 

• Umwandlung von Miet- in Eigentumswohnungen 

• Anbau von zweiten Balkonen oder besonders teuren Erstbalkonen 

• Einbau von teuren Fahrstühlen 

• Einbau eines zweiten Bades bei Wohnungen unter 4 Zimmern 

• Energiespar-Maßnahmen, die über das gesetzlich Vorgeschriebene 

   hinausgehen 

• Zusammenlegung von Wohnungen 

• Schaffung von besonders hochwertiger Wohnungs- und Gebäudeausstattung 

   (z.B. Fußbodenheizung oder Video-Gegensprechanlagen) 

 

Stadtverordnete Bock, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, WfK 

Ablehnung: CDU, B90/Grüne, FDP+FW+Piraten 

Enthaltung: SPD 

Abwesend: AfD 

den  

 

 

 

 



 

Niederschrift über die 40. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr  

vom 3. Juni 2020 

 

9 von 10 Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Einführung einer Milieuschutzsatzung, 

101.18.1661, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Müller 

 

 

9. Beteiligungsverfahren Verkehrsprojekte 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.1666 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Bei allen Kasseler Verkehrsprojekte, wie grundhafte Straßenerneuerungen, 

Platzumgestaltungen und Veränderungen der Zuordnung der Verkehrsflächen 

der verschiedenen Verkehrsmittel, wird  
 

1. die Öffentlichkeit analog der Regelung des Baugesetzbuches beteiligt. 

 

2. die Anwendung der Beschlüsse zum Verkehr und zum Klimaschutz für das 

konkrete Vorhaben dargestellt. 

 

Stadtverordnete Bock, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, WfK 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP+FW+Piraten 

Enthaltung: -- 

Abwesend: AfD 

den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 
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Verkehrsprojekte, 101.18.1666, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bock 

 

 

10. Grünschaltung für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.1695 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Querungsanlagen mit Lichtsignalanlagen für Fußgänger*innen und 

Radfahrer*innen werden wie folgt verbessert: 
1) die Wartezeit an Lichtsignalanlagen wird reduziert, 

2) als Hygieneschutzmaßnahme und zur einfacheren Bedienung werden 

Lichtsignalanlagen mit kontaktloser Anforderung ausgestattet. 

 

Stadtverordnete Bock, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP+FW+Piraten, WfK 

Enthaltung: -- 

Abwesend: AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Grünschaltung für Fußgänger*innen 

und Radfahrer*innen, 101.18.1695, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Nölke 

 

 

Ende der Sitzung: 18:33 Uhr 

 

 

Dominique Kalb Sabine John 

Vorsitzender Schriftführerin 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.1562 

 

 

Mittel für Radverkehr 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viel der 66 Millionen für den Radverkehr sind für bereits geplante 

Projekte im Haushalt 2020 eingestellt? Bitte aufschlüsseln nach Höhe und 

Geldgeber. 
2. Für welche Maßnahmen und mit welchem Zeitplan werden die Mittel 

verwendet? 

3. Wie viele der Mittel werden für die Raddirektroute nach Vellmar verwendet? 

4. Wie ist der Stand der Planungen für die Raddirektroute? 

5. Wie viele Beschäftigte der Stadt sind mit welchem Stundenumfang mit der 

Prüfung eines Fahrradparkhauses beschäftigt? 

6. In welcher Höhe sind Mittel für Öffentlichkeitsarbeit vorgesehen? 

7. Wann werden die Stellen für den Radverkehr ausgeschrieben? 

8. Wie hoch waren die Ausgaben für den Fahrradtag am 22. September? 

9. Aus welchen Förderungen stammen die Einnahmen für die Radwege/routen 

im Haushalt? 

10. Wie hoch ist der Investitionsbetrag pro Jahr/pro Kopf 2020, 2021, 2022 und 

2024? 

11. Sind Protected-Bike-Lanes geplant? 

12. Und wann ja, wo?  

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Violetta Bock 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.18.1623 

 

 

Induktionsschleifen für Radfahrer*innen an Ampelanlagen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Oberbürgermeister wird gebeten zu prüfen, ob Induktionsschleifen und 

berührungslose Detektoren an Ampeln so verändert werden können, dass die 

Schleifen auch auf Anforderung oder bei Überfahren durch Fahrräder reagieren. 
 

 

Begründung: 

 

Derzeit gibt es Ampelanlagen im Stadtgebiet, die nicht reagieren, wenn 

Radfahrer*innen in der ersten Reihe auf Grünphase warten. Dadurch kommt es 

immer wieder zu teils gefährlichen Situationen, wenn Autofahrer*innen die 

Radfahrer*innen von hinten bedrängen, um den Impuls auszulösen. Zudem ist es 

problematisch, wenn Radler*innen alleine an der Ampel stehen und die Ampel 

nicht auslöst. 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Eva Koch 

 

gez. Boris Mijatovic 

Fraktionsvorsitzender 



 

AfD  
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3265 

Telefax  0561 787 3266 

stadtverordnete@ks.afd-hessen.de 

Vorlage Nr. 101.18.1648 

 

 

Messstationen und Fahrverbote 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Nachdem die Stadt München Anfang letzten Jahres unabhängig von der 

bayerischen Landesregierung zwanzig eigene Messstationen zur Messung des 

Stickstoffdioxidgehalts in der Luft aufgestellt hat, sind Fahrverbote dort nun wohl 

überflüssig geworden, da die neuen Messwerte fast überall unter der Grenze von 

40 Mikrogramm je Kubikmeter liegen. 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie bewertet der Magistrat dieses Vorgehen der Stadt München? 

 

2. Warum kam die Stadt München auf geringere Messwerte als die bayerische 

Landesregierung? 

 

3. Wäre ein solches Vorgehen zumindest theoretisch auch in Kassel möglich? 

 

4. Wie wird der Magistrat prüfen, ob durch eigene Messstationen ein ggf. in der 

Zukunft liegendes Fahrverbot für Kassel verhindert werden kann? 

 

5. Wie schöpft der Magistrat sämtliche Möglichkeiten aus, damit ein Fahrverbot 

im Stadtgebiet verhindert werden kann? 

 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Michael Werl 

 

gez. Michael Werl 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.1651 

 

 

Rechtsverstöße in der Documenta Urbana Bebauung 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Bei wie vielen Gebäuden der Documenta Urbana erfolgten Baumaßnahmen 

ohne rechtlich geforderte Genehmigungen nach dem Denkmalschutz- oder 

Baurecht? 

2. Wie viele Baumaßnahmen, die anzeigepflichtig gewesen sind, wurden nicht 

angemeldet? 

3. Welche Architekturbüros und Baufirmen waren an diesen Schwarzbauten 

beteiligt? 

4. Für welche Bauwerke wie Aufstockungen, Balkonanbauten, 

Fassadenveränderungen etc. wird es eine Rückbauanordnung geben? 

5. Bis wann sind die Rückbauten umzusetzen? 

6. Mit welchem Strafrahmen ist bei den zum Teil massiven Verstößen gegen 

Denkmal- und Baurecht in der Documenta Urbana für Eigentümer, 

Architekten und Baufirmen zu rechnen? 

7. Sind von den Eigentümern der seit 2018 denkmalgeschützten Häuser 

Sonderabschreibungen auf ihre baulichen Veränderungen vorgenommen 

worden? 

8. Wie bewertet der Magistrat eine solche Sonderabschreibung auf nicht 

genehmigte An- und Umbauten? 

9. Wie werden die gestalterische Arbeiten und Rechte an den Gebäuden bei 

Umbauwünschen und Bauanträgen durch die städtische Verwaltung 

berücksichtigt? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Violetta Bock 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.1653 

 

 

Umstiegsprämie für Zweiräder 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert zu prüfen, ob in der Stadt Kassel eine Prämie 

für den freiwilligen Umstieg von Zweirädern mit Verbrennungsmotor auf 

Elektroroller oder Pedelecs möglich sowie sinnvoll ist und welche Auswirkungen 

dies auf die Belastung durch Lärm und Luftschadstoffe hätte. Geprüft werden 

soll auch, ob und welche Fördermöglichkeiten es für ein solches Vorhaben gibt. 

 

 

Begründung: 

 

Motorisierte Zweiräder mit Zweitaktmotoren stoßen ca. das Hundertfache an 

gesundheitsschädlichen Stoffen aus als andere Fahrzeuge. Untersuchungen des 

Paul Scherrer Instituts Villingen haben gezeigt, dass sie in Städten trotz ihres 

vergleichsweise geringen Anteils am Verkehrsaufkommen für einen Großteil der 

schädlichen Abgase verantwortlich sind. Sowohl im Leerlauf als auch im Betrieb 

emittieren diese Zweitakter organische Aerosole in Mengen, die um 

Größenordnungen andere Fahrzeugemissionen übersteigen. Die Stadt Tübingen 

fördert deswegen als erste Kommune in Deutschland mit einer Prämie den Umstieg 

auf umweltfreundlichere Zweiräder. Wer seinen alten Zweitakter zugunsten eines 

elektrisch betriebenen Zweirads abschafft, erhält auf Antrag einen Zuschuss der 

Stadt. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
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info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.1654 

 

 

Lademöglichkeiten an Straßenlaternen 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie bewertet der Magistrat die technische Umsetzbarkeit von Ladepunkten 

für Elektrofahrzeuge an geeigneten Straßenlaternen? 

 

2. Sind dem Magistrat diesbezügliche Pilotprojekte in Berlin, Dortmund, 

Schwerte und anderen Städten bekannt? 

 

3. Welche konzeptionellen Überlegungen zur Versorgung der Kasseler 

Bevölkerung mit einer ausreichenden Ladeinfrastruktur gibt es im Magistrat 

für die Versorgung von Stadtteilen, in denen eine hohe Wohndichte herrscht 

und in denen es nur ungenügende Möglichkeiten zur Installation von 

privaten Ladepunkten gibt? 

 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Norbert Wett 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.18.1655 

 

 

Verbesserung der Verkehrssicherheit für Blinde und Sehbehinderte 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Gibt es im Bereich der Stadtverwaltung bzw. in den mit der Stadt 

verbundenen Unternehmen und Eigenbetrieben Elektrofahrzeuge, die noch 

nicht mit einem akustischen Warnsystem (Acoustic Vehicle Alerting  
System - AVAS) ausgestattet sind? 

 

2.  Wenn ja, wie viele Fahrzeuge sind davon betroffen? 

 

3. Wie stellt der Magistrat sicher, dass von im Auftrag der Stadt bzw. im 

Auftrag der verbundenen Unternehmen und Eigenbetriebe tätigen 

Fremdfirmen beim Einsatz von Elektrofahrzeugen nur solche Modelle 

eingesetzt werden, die über ein AVAS verfügen? 

 

4. Wie bewertet der Magistrat dieses insbesondere für Blinde und 

Sehbehinderte signifikant erhöhte Verkehrssicherheitsrisiko bei fehlendem 

AVAS? 

 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.1661 

 

 

Einführung einer Milieuschutzsatzung 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt, eine Erhaltungssatzung nach § 172 (1) Nr. 2 

BauGB für die angrenzenden Wohngebiete der Universität Kassel (vordere 

Nordstadt) und des Klinikums Kassel zu erstellen. Die Erhaltungssatzung soll die 

Verdrängung von Normal-und Geringverdiener*innen wirkungsvoll verhindern. 

Um das zu erreichen ist die Erhaltungssatzung so zu gestalten, dass folgende 

Maßnahmen der Eigentümer*innen im Rahmen des gesetzlich Zulässigen 

unterbunden werden: 

 

• Umwandlung von Miet- in Eigentumswohnungen 

• Anbau von zweiten Balkonen oder besonders teuren Erstbalkonen 

• Einbau von teuren Fahrstühlen 

• Einbau eines zweiten Bades bei Wohnungen unter 4 Zimmern 

• Energiespar-Maßnahmen, die über das gesetzlich Vorgeschriebene 

   hinausgehen 

• Zusammenlegung von Wohnungen 

• Schaffung von besonders hochwertiger Wohnungs- und Gebäudeausstattung 

   (z.B. Fußbodenheizung oder Video-Gegensprechanlagen) 

 

 

Begründung: 

 

Eine hohe Nachfrage nach Wohnungen in den Stadtteilen Nord-Holland und 

Wesertor, eine sich verändernde Eigentümer*innenstruktur und eine 

durchschnittliche Verdoppelung der Bruttokaltmieten in den oben genannten 

Stadtteilen führten in den letzten acht Jahren zu einem dramatischen Wandel auf 

dem Wohnungsmarkt. Die meisten Regelungen im Mietrecht können nur auf 

Bundes- oder Landesebene verändert werden. Eine der wenigen 

Einflussmöglichkeiten auf der kommunalen Ebene ist der Milieuschutz.  
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2 von 2 Mit diesem Instrument können insbesondere aufwändige Modernisierungen, die 

sich dann in enormen Mieterhöhungen widerspiegeln und Umwandlungen in 

Eigentumswohnungen verhindert werden. Eine entsprechende 

Milieuschutzsatzung kann insofern mögliche Verdrängungseffekte verhindern und 

die soziale Durchmischung gewährleisten. Als Basis dient der Beschluss der 

Stadtverordnetenversammlung vom 25.09.2017 mit der Vorlagen Nr. 101.18.458. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Violetta Bock 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender Kasseler Linke 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.1666 

 

 

Beteiligungsverfahren Verkehrsprojekte 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

und in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Bei allen Kasseler Verkehrsprojekte, wie grundhafte Straßenerneuerungen, 

Platzumgestaltungen und Veränderungen der Zuordnung der Verkehrsflächen 

der verschiedenen Verkehrsmittel, wird  

 

1. die Öffentlichkeit analog der Regelung des Baugesetzbuches beteiligt. 

 

2. die Anwendung der Beschlüsse zum Verkehr und zum Klimaschutz für das 

konkrete Vorhaben dargestellt. 

 

 

Begründung: 

 

Durch die ungeregelte Beteiligung sind zum Teil erst bei Baustart wesentliche 

Inhalte von Baumaßnahmen in die öffentliche Diskussion gekommen. Um die 

Möglichkeit der Aufnahme von Änderungen und Verbesserungen aus der 

Stadtgesellschaft zu ermöglich, können formal geregelte Beteiligungen helfen. 

 

Dass die Inhalte der Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung zu beachten 

sind, ist das Eine. Mit der Darstellung der Inhalte im konkreten Vorhaben werden 

Abweichungen deutlich und können zur inhaltlichen Auseinandersetzung um die 

beste Lösung genutzt werden. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Violetta Bock 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
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Vorlage Nr. 101.18.1695 

 

Grünschaltung für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Querungsanlagen mit Lichtsignalanlagen für Fußgänger*innen und 

Radfahrer*innen werden wie folgt verbessert: 
1) die Wartezeit an Lichtsignalanlagen wird reduziert, 

2) als Hygieneschutzmaßnahme und zur einfacheren Bedienung werden 

Lichtsignalanlagen mit kontaktloser Anforderung ausgestattet. 

 

 

Begründung: 

 

Die Umstellung von Lichtsignalanlagen mit Anforderung auf kontaktlose 

Erkennung erhöht den Komfort und die Sicherheit für Fußgänger*innen und 

Radfahrer*innen. 

Im Sinne der Verkehrswende sollten die Ampeln nachfolgender Priorität geschaltet 

sein: ÖPNV, Fußgänger*innen, Radfahrer*innen. Damit wird die Motivation zum 

Umstieg in den Umweltverbund erhöht, indem Wartezeiten reduziert werden. Dies 

trägt auch dazu bei den Umweltverbund zu normalisieren. 

Gerade nachts sollten Intervalle sehr kurz sein und Fußgänger*innen Vorrang 

haben. Das würde das Sicherheitsgefühl erhöhen, indem unnötig langes Warten an 

einer roten Ampel (selbst bei wenig Verkehr) verhindert wird. Zudem erhöhen 

kurze Wartezeiten insbesondere bei schlechter Witterung den Komfort und können 

so die Attraktivität  des Umweltverbundes steigern. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Violetta Bock 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 
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